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(Anrede), 

in Zeiten in denen Newsticker, knappe Facebookpost und kurze Zusammenfassungen 

die politische Kommunikation und Berichterstattung prägen und es dem einen oder 

anderen Politiker gelingt, mit 120 Zeichen Tweets die Welt in Atem zu halten; sagt die 

Länge einer Haushaltsrede - glaube ich - nicht mehr viel über deren Qualität, 

geschweige denn die politische Bedeutung des Inhaltes für unsere Heimatstadt 

Emmerich am Rhein aus. Ich möchte mich daher heute ohne lange Umschweife kurz 

und knapp auf die für die CDU-Fraktion wesentlichen Punkte konzentrieren, die den 

nunmehr mit allen Anträgen und Änderungen vorliegenden Haushaltsentwurf aus 

unserer Sicht zu einem zufriedenstellenden, aber nicht perfekten Entwurf machen.  

(Anrede), positiv ist: 

1. Die Stadt steht finanziell gut da 

2. Steuerhöhungen sind dieses Jahr nicht geplant und lehnen wir auch weiterhin 

ab. Unser Mittelstand und unsere Grundeigentümer dürfen nicht weiter belastet 

werden. 

3. Die CDU hat Recht behalten, gegen erhebliche politische Widerstände wird 

unser ältestes Haus de wette Telder nun erhalten und saniert und das Projekt 

mit knapp 1. Mio € vom Land gefördert. Unser Dank gilt hier der Verwaltung und 

insbesondere Frau Riepe, die das Projekt zielgerichtet vorangetrieben und in 

Düsseldorf „gut verkauft“ hat.   

4. Vergangenes Jahr beantragte die CDU-Fraktion, den Breitbandausbau in 

Emmerich – gefördert durch Bundes- und Landesprogramme – weiter 

voranzutreiben. Hierzu wurden 400.000€ in den Haushalt eingestellt. Mit dem 

heutigen Engagement der Deutschen Glasfaser und den nun zugesagten 



Fördermitteln für die Außenbereiche stellen wir gerade unsere Ortsteile Elten, 

Vrasselt, Dornick und Praest zukunftsfest auf.  

5. Für ein neues Bürgerbüro -auch ein CDU-Antrag- ist dieses Jahr viel Geld in 

den Haushalt eingestellt worden. Gut so! Wir sind gespannt auf die 

Realisierungsvorschläge der Verwaltung. Ebenso wurde der CDU-Antrag E-

Government – also die Umstellung auf ein elektronisches Rathaus – von der 

Verwaltung nach anfänglicher Skepsis nunmehr beherzt aufgegriffen und 

benötigte Mittel eingestellt. Das ist zukunftsweisend. 

6. Dem zunehmenden Parkdruck in der Innenstadt wollen wir durch eine 

Überplanung des Parkplatzes an der Societät sowie mit einem Parkdeck am 

Altenzentrum Willikensoord begegnen. Hier ist nach Meinung der CDU-Fraktion 

Eile geboten. Die Projekte wurden nun auf dieses Jahr vorgezogen.  

7. Der Masterplan-Hochelten wird dieses Jahr weiter umgesetzt, der Bau des 

Waldhotels schreitet voran, Willkommensort und Touristinfo sollen gebaut 

werden, der von der CDU geforderte Bürgerworkshop zur Umgestaltung des Dr. 

Robbers Parks ist in die erste Runde gegangen. Hier werden in 2018 

abschließende Ergebnisse erwartet. 

8. Die Stadt investiert auf Rekordniveau in unsere Schulen. Das ist gut so! 

Dennoch ist nach Auffassung der CDU-Fraktion bei allen berechtigten 

Wünschen auch Augenmaß, der Blick auf die Finanzen und vor allem auf alle 

Schulformen geboten. Eine Politik Gesamtschule-first wird es mit uns nicht 

geben. 

9. Zusammen mit der BGE wollen wir die Kaßstraße einseitig für den Autoverkehr 

öffnen und mit dem geplanten 10. Mio € Sondervermögen wichtige Impulse 

für die Innenstadt setzen. Wir erwarten hier nun, nachdem der Auftrag und die 

Finanzen bereitgestellt sind, eine schnelle Umsetzung durch die Verwaltung 

und Wirtschaftsförderung, sodass insbesondere letztere ihrem Namen bald 

wieder gerecht wird. 

 

 (Anrede), negativ ist: 

1. Die Ablehnung des Neubaus des Asylbewerberheimes an der Tackenweide. 

Aus folgenden Gründen halten wir diesen nach wie vor für notwendig: 

a. Der Bestand ist abgängig und muss ersetzt werden 



b. Die Stadt Emmerich sollte eine ordentliche und moderne Lösung für 

Asylsuchende und Obdachlose vorhalten 

c. Niemand kann vorhersagen, wie sich der Zustrom an Menschen in 

Zukunft entwickelt 

d. Monatelange, kostspielige Turnhallenzweckentfremdung und 

Mietwucherlösungen mit desolaten Wohnbedingungen wie beim „Hotel 

zur Grenze“ müssen unbedingt vermieden werden 

e. Die Errichtung eines modernen Asylbewerberheims für Menschen, die 

noch keinen Bleibestatus haben und andererseits der preisgebundene 

Mietwohnungsbau für alldiejenigen Mitbürger, die die 

Anspruchsvoraussetzungen erfüllen, stehen für uns nicht im 

Widerspruch 

f. 80.000€ Planungskosten für das Grundstück Tackenweide, wo sich – 

wenngleich im Gewerbegebiet befindlich -  in unmittelbarer Nähe etliche 

Privathäuser befinden - sind bereits investiert und müssten für ein 

anderes Gebäude erneut aufgebracht werden  

 

2. Ein weiteres Manko ist die unzureichende Aufbereitung des Themas sozialer 

Wohnungsbau durch die Verwaltung. Es fehlen nach wie vor grundlegende 

Informationen über Bestand und Bedarf, damit die Politik fundiert und  in Ruhe 

beraten kann -  hier muss nun endlich  geliefert werden. Außerdem  liegen 

nunmehr diverse in unterschiedliche Richtungen gehende  Anträge der Politik 

zu diesem Thema vor. Diese sollten nach Meinung der CDU-Fraktion en bloc 

beraten werden. Darum haben wir den Bürgermeister bereits vor Wochen 

gebeten. Sollte die Verwaltung zu dem Ergebnis kommen, dass ein Bedarf an 

sozial gefördertem Wohnraum in Emmerich besteht, dann wird die CDU sich 

möglichen Lösungen nicht verweigern.  

 

(Anrede), 

die CDU-Fraktion hat sich mit fast allen für sie wichtigen Punkten im Rahmen der 

Haushaltsberatungen durchsetzen können und wird dem Haushalt daher samt der 

Veränderungsliste, allen Anlagen und - als gute Demokraten - auch den Punkten die 

uns stören, zustimmen.  



Zuletzt gilt mein besonderer Dank den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

Verwaltung, der Gesellschaften und der Eigenbetriebe für die geleistete Arbeit und für 

die stets gute und faire Zusammenarbeit. Ebenso möchte ich allen Ehrenamtlichen 

unserer Stadt danken. Ohne sie wäre unsere Heimat nicht die, die sie ist. 

Ich stelle hiermit den Antrag, nach Verwaltungsvorlage mit den im Vorfeld 

beschlossenen Änderungen zu beschließen.  

 


